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70. Jahrgang.

Unerwartet große Seute im Maasgebiet.
26472  Gefangene, darunter 430 Offiziere, 189 Geschütze, darunter 41 schwere, 232 Mafch. -Gewehre
erbeutet. — weitere türkische Erfolge an der Irakfront . — Erdbeben im südwestlichen Europa.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. März . (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Neuville  sprengten wir mit Erfolg
«ad besetzten die Trichter.

In der Gegend westlich der Maas  mühte sich der
Feind unter starken Verlusten i« gänzlich ergebnislosen An¬
griffen gegen unsere neue» Stellungen ab. Auf de« Höhen
Lstlich des Flusses und in der Woevre -Ebenc  blieb
die Gefechtstätigkeit auf mehr oder minder heftige Artil¬
leriekämpfe beschränkt. — Die ist den Berichten vom
29. Februar und 4. März angegebenen Zahlen au Ge¬
fangenen und Beute  für die Zeit seit dem Be¬
ginn  der Ereignisse im Maasgcbiet  haben sich mittler-
«eile erhöht  auf

430 Offiziere,
26 042 an »«verwundetem Gefangenen , #

189 Geschütze, darunter 41 schwere,
282 Maschinengewehre.

Bei Obersept  gelang es de» Franzosen trotz wieder¬
holtem Angriff auch gestern nicht , iu ihrer früheren Stel-
luug wieder Fuß zu fasten: sic wnrden blutig ab-
gewiese «.

westlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereiguistc.

Oberste Heeresleitung.

Amtl. österr.-imgar. Tagesbericht.
Wien . 12. März . lWolff -Tel .) !

Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

' Nichts von besonderer Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern Bormittag begann die feindliche Artillerie die
Stellungen des Görzer Brückenkopfes, den Südteil der
Stadt Görz und die Hochfläche von Doberdo lebhaft z«
beschießen . Dieses Feuer hielt nachts über an.

Auch au der Kärutucr Front entwickelte die italienische
lerie eine erhöhte Tätigkeit,  insbesondere gegen

be» Lanzeubode« (nordöstlich von Paulara).
Z« Jnfauteriekämpfeu kam es uirgcnbs.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes.
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

- 20 Kilometer vor valona.
Berlin  12 . März. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Durch die rasche und kraftvolle Aus nutz  u n g
letzten Erfolge der k. und k. Truppen in Albanien

d, wie der „Boss. Ztg." aus dem Kriegspreffegiiartier
.»meldet wird, die verfolgenden österreichisch- -urgari!cheu
Änppen auf etwa 2 0 Kilometer an Valona Yer-
ugekommcn.  Sie haben seit der Einnahme von
urazzo etwa 70 Kilometer hinter sich gebracht. (V.

kkung unserer Artillerie bei Verdun.
Haag,  12 . März. (Eig. Tel . Zeus. Bln .)

Der „Daily Expreß" meldet aus Paris : Mau hatte
^glaubt. daß die Gefechte am Donnerstag den Höhepunkt
^ Schlacht bei Berdnn bedeuteten, aber die Kämpfe
' ^ Freitag waren von einer Heftigkeit wie
bisher kaum.  Der Stahlregen der deutschen Geschosse
*«*f die Hauptangrisfspunkte nahm manchmal orkan¬
artigen Charakter  an . Die Umgebung der - tadt

sozusagen völlig rasiert. Die nahen Dörfer sind Ser-
schvssene verkohlte Trümmerhaufen . Einzelne Häuser nn
^ vom Erdboden verschwunden. Bäume und zer ni

zersplittert, der Erdboden ist aufgewühlt und mi
^ «hlgeschossengespickt. Die Festung hat die letzte . > >

'»falls mehr und mehr gelitten . Das Mutt  bei t>_
»Geschütze scheint hierbei hauptsächlich aus die Fe tungs-

tore gerichtet worden zu sein, wo mancher Volltreffer große
Blöcke der Festnngsmauer zerschlagen hat. Die inneren
Festungswerke haben bisher verhältnismäßig wenig ge¬
litten . Die Haltung des Gegners bei den An¬
griffen auf ö i e f r a n z ö s i s che n Stellungen ist
hervorragend.  Trotz des rasenden Feuerns aus den
französischen Schützengräben und des Geschoßhagels ans
schweren Geschützen kommt es hin und wieder sogar zu
Nahkämpfen.

Ein Schweizer Urteil über die Lage bei verbun.
Zürich,  12 . März . (P .-Tel . Zenf . Bln .«

Der französische Generalstab bezeichnet in Schweizer
Zeitungen die Nachrichten vom weiteren Vordringen der
Deutschen bei Verdun als falsch und die Lage der eigenen
Truppen als uncrschüttert. Trotzdem beurteilt Stegemann
im „Bund " die Lage der Franzosen sehr pessi¬
mistisch  und schreibt: Verdun ist als Position
nicht nur gelähmt,  sondern als stark entwertet
zu betrachten. Die Opfer, die die französische Verteidigung
bringt , sind nur dann zu rechtfertigen, wenn die dadurch
gewonnene Zeit benutzt wird, die Räumung der Position
und die Abflachung der Winkelstellung durch Einrichtung
und Beziehung einer südwestlich streichenden Linie durch¬
zuführen . Daß es den Franzosen glücken könne, die Lage
bald genug wieder herzustellen, um Verdun wieder
zu einem Lebenspnnkt ihrer Front  zu machen,
halten wir heute schon für sehr n n w a h r s che i n l i ch.

Australier unterstützen die Franzosen.
Haag,  12 . März . (T .-N.-Tel .)

Der „Daily Expreß" meldet aus Parts : Wie man hört,
ist der neue Befehlshaber der französischen Armee bei
Verdun General Petain gleichfalls der Auffassung Joffres,
daß die Hauptreserven solange wie möglich geschont werden
und in den Kampf nicht eingreifen sollen . Immerhin darf
«an vermuten , daß die Franzosen zur Wieöereroberung
des (nach dem amtlichen französischen Bericht vom Freitag
abend schon wieder verloren gegangenen ) Rabenwaldes
und zu Gegenangriffen an anderen Stellen nicht zum Ein¬
satz so großer Truppenmasien nbergegangen wären , wenn
nicht die Leitung der Armee von Verdun hinter sich den
nötigen Rückhalt gewußt hätte, zumal die Lage an einzelnen
Stellen , wenn auch nicht beunruhigend , so doch ernst genannt
werden muß. Jedenfalls steht fest, daß u. a. eine vor
kurzem in England angckommenc a n st r a l i s che Brigade
mit schweren Geschützen die französischen Truppen bei
Verdun unterstützt. Die Haltung des Gegners bei den
Angriffen auf die französischenStellungen ist hervorragend.

Gespannte Erwartung in Bulgarien.
Sofia,  12 . März. (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

In gespanntester Erwartung verfolgt die Oesfentlichkeit
die Ereignisse an der Westfront. Selbst das Interesse für
die Bulgarien gewiß näher liegenden Angelegenheiten tritt
dahinter zurück. Mit verhaltenem Atem werden die Heeres¬
berichte durchflogen, die über das Auf- und Abwvgeu des
Riesentampfes berichten. Unverhohlene Bewunderung
spricht aus den Aenßerungen der Preffe über die Groß¬
zügigkeit der Anlage und die Genauigkeit , mit der jede
Einzelheit durchdacht ist. kurz über die Genialität der
Führung , nicht minder über den Heldenmut der Soldaten,
die sich mit vollendeter Kunst befestigen und die von ^dcn
Kerntruppen des französischen Heeres verteidigten Ttel-
luvgen in unwiderstehlichem Sturme  nahmen.
Befriedigt stellt man fest, daß sich auch in Frankreich all¬
mählich die Augen zu öffnen beginnen.

Mißstimmung in Frankreich.
Das „Petit Journal " berichtet in einem „Die Anarchie

des Transportwesens " überschriebeneii Artikel über ' die
die Existenz des Landes bedrohende Mißwirtschaft der Bc-
förderung. Das ganze Volk verlange darüber Rechenschaft
und wenn bis jetzt die llnzufriedenheit noch gedämpft und
schwankend sei. so wachse sie doch zusehends.  Man
beklagt sich über den Ma n g e l an Organisation  oder
kurz gesagt: deren Anarchie.  Man bedürfe eines Zen¬
trums . von welchem alle Befehle ausgingcn und wohin alle
Wünsche gerichtet werden könnten. Diese Stelle sei nicht
vorhanden. Keine Zusammenarbeit bestünde zwischen den
verschiedenen Büros , die gerade so gut verschiedenen Län¬
dern angehören könnten! Es seien , seit 'chon ungefähr
8 Monaten Vorschläge dieser Art an sechs verschiedene
Minister unterbreitet worden und keiner hätte In¬
teresse dafür bekundet.  Einige hätten zwar die
Borichläge anerkannt, aber weiter sei nichts geschehen. Die
Einheitlichkeit der .Handlung, - je man nach Außen zu —

besser spät als gar nicht — unter den Verbündeten anstrebe,
sollte doch zuerst „at home" im Innendienst cingeführt
werden. Das Wohl des Landes fordere es ans das Ent¬
schiedenste.

Genf,  12 . März . (Eig . Tel . Zens. Bln .)
„Echo de Paris " enthüllt in einem Leitartikel die stei¬

gende M i tz sti m m it it ß t n Südfrankreich,  wo die
Sozialdemokraten offen den Aufruhr predigen  Be¬
sonders heftig geberdet sich die „Depsche de Toulouse , deren
Herausgeber Solöateubriese veröffentlicht , in denen mit¬
geteilt wird, daß in der erste» Feuerlinie weder die ,Aeri-
ker, noch die Millionäre zu finden sind, während der Bau¬
ern- und Arbciterstand v e r ni cht e t werde . Das Hiu-
schlachten des Volkes müsse ein Ende nehmen , weil die
Monarchisten ihre Kräfte für einen späteren Regierungs¬
wechsel anfsparten. Das Toulouser Hanptorgan der So¬
zialisten schreibt in seiner letzten Nummer : „Machen wir
dem nutzlosen Blutvergießen  ein Ende, indem
wir die Flinten gegen unsere eigenen Be.
drücker richten ." Maurice Barrss versucht im „Echo
de Paris " diese wörtlich gebrauchten Zitate zu entkraiten
und beschwört diese Franzosen , im jetzigen tragische»
Augenblick  nicht einen Bruderkrieg hervorzurufen.

Großer Nriegrrat der Alliierten.
Paris.  12 . März . iNichtamtl . Wolfs -Tel .) ^

Meldung der Agence Havas : Der Kriegsrat der Al¬
liierten wird am Sontag im Hauptquartier unter dem
Vorsitz Joffres  zusammentreten . Die Ententemäche
werden vertreten sein: Großbritannien durch Douglas
Haig,  Italien durch General Porro,  Rußland durch
General Schilinsky,  Belgien durch seinen General¬
stab schcf und Serbien durch den Obersten Paschitsch.

Zusammentritt des französischen obersten Rates
der Nationalen Verteidigung.

Gens,  12 . März . (Eig . Tel ., Zeus . Bln .»
Nach Lyoner Blättermeldungeu ist in Paris der ob er¬

ste R a t d e r n a t i o n a l e n B e r t e i d i g u n g unter dem
Vorsitze des Präsidenten Poineare zusammengetreten.

Einberufung der 48 - und 49 -Iährigen in
Frankreich.

Pari  s . 12. März . (Del ., Zens. Fft,)
Ter französische Ariegsmiuister hat beschlossen, die

Mannschaften der Jahrgänge 1887 und 1888 cinzubcrüsen.
Es handelt sich um ehemalige gediente Soldaten,
die jetzt im 4 8. und 49  Lebensjahre  stehen . Bei
der Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit in
Frankreich wurde die Dienstpflicht bis auf das 48. Lebens¬
jahr ausgedehnt. Die beide». lehtenJahrgänge wurden jedoch
im vorigen Jahre beurlaubt und zur Disposition des
Kricgsministers gestellt, der sie setzt wieder zum aktiven
Dienst hcranzieht. _

warum hat England er falsch gemacht?
Ter Redakteur des Fjnanzteils des in London er¬

scheinenden „New Witneß" weist darauf hin , daß Englands
Politik gegenüber Deutschland ganz falsch gewesen sei.
Plan hätte diesen freie Einfuhr von allem ge¬
statten  sollen , ausgenommen Kriegsmaterialien , wie
Kupfer, Baumwolle usw. Wenn man Deutschland erlaubt
hätte, jeden Bedürfnis - und Luxusartikel des gewöhnlichen
Lebens eiuzuführen , für den es gezahlt hätte, würde man
cs schneller zugrunde gerichtet haben. Und das sei doch die
Hauptsache. Statt dessen habe man Deutschland in einen
starren Ring eingeschloffen: man habe so die deutsche
Regierung dazu gebracht, das Volk strenge Spar¬
samkeit zn lehren.  Gerade das aber könne man
nicht brauchen. Deutschland sollte sein Geld für Einfuhr
ansgcben , sein Geld für Luxusartikel über See senden,
wie das England tue. To aber habe Englands Blockade
die Einfuhr nach Deutschland gehindert , die Deutschen aber
hätten Wege gefunden, alles Mögliche selbst anzufertigen.
Das Geld sei so im Lande geblieben:  Deutsch¬
lands finanzielle Stärke sei hierdurch noch gewackien, ebenso
wie die stetig anschwellende Goldreserve der Reichsbank.
Tiefe Anleihen Deutschlands sind nichts als Kredite. ES
wird lediglich ein Kredit auf den anderen getürmt , und so¬
lange das deutsche Volt den Papierwcrt annimmt , kan»
das ohne Ende fortgesetzt werden . Soweit ich aber in¬
formiert bin, sind die Deutschen voll Vertrauen aus
den Sieg  und voll ungeheurer Begeisterung . Wir haben
sie zu großen Opfern gezwungen , und jetzt finden sie ihren
Ruhm in ihrem Martyrium . Wir hoben es eben ganz
falsch gemacht!
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Amerikaner als Schutz chüder gegen deutscheU-Boote.

Rotterdam , 12. März . (Erg . Tel . Zens . Bln .)
Die englische Regierung hat nach Berichten hier ein¬

getroffener amerikanischer Zeitungen beschäftigungslose
Individuen , die amerikanische Staatsbürger sind, zur
regelmäßigen Fahrt auf den zwischen New-
Nork und der englischen Küste verkehrenden
Passagierdampfern angeworben.  Diese frag¬
würdigen Amerikaner , die einen verhältnismäßig hohen
Lohn und freie Verköstigung erhalten , sollen als neu¬
trale Schutzschilöer  gegen die deutschen Untersee¬
boote dienen . Der „Germany Herold " in Milwaukee ist
in der Lage, auf Grund einer Meldung des „Hutson Dis¬
kussion" einen typischen Fall dieser Art mitzuteilen : Ein in
Hobokener Hafenkreisen unter dem Namen John the Bum
bekanntes Individuum ist danach von der englischen Re¬
gierung dazu engagiert worden , regelmäßige  Fahrten
auf den zwischen New -Aork und England verkehrenden
Munitivnsschiffen mitzumachen , um im Falle einer Torpe¬
dierung als neutraler Staatsangehöriger auf englischem
Dampfer zu fungieren . (D . Tagesztg .)

Englischer Zlaggenschwindel.
B e r l i n, 12. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Wie in einem aus Zürich stammenden Briefe berichtet
wird , laßen dort einzelne englische Schiffahrtsgesellschaften
öffentlich Plakate anbringen , auf denen eine große amerika¬
nische Flagge dargestellt ist, und die in großen Buchstaben
ankünöigen , daß die Schiffe der Gesellschaft unter neu¬
traler amerikanischer Flagge  fahren.

Die englische Blockade und Norwegen.
Kopenhagen,  12 . März . (P .-Tel . Zens . Bin .)

Ein Mitarbeiter der „National Tidende " hatte eine
Unterredung mit dem hier weilenden norwegischen Mini¬
sterpräsidenten Gunnar Knuösen.  Der norwegische
Staatsmann erklärte : Ich will nicht verhehlen , daß die
Aussichten für die neutralen Staaten mir immer
dunkler  zu werden scheinen. Natürlich hoffen wir alle,
daß das Unwetter sich fern halten wird und daß wir Zu¬
schauer bleiben können . Aber man darf sich nicht der Ein¬
sicht verschließen , daß die englische Blockade immer störender
wird und daß die öffentliche Meinung in England sich für
noch kräftigere Maßnahmen ausspricht . Es wird daher der
englischen Regierung auf die Dauer schwer sein, diese
Strömung unberücksichtigt zu laßen.

Churchill kehrt heim.
Rotterdam,  12 . März . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Wie ein englisches Blatt berichtet , beabsichtigt Oberst
Churchill  aus dem Militärdienst wieder auszutreten,
um sich ganz dem Parlament zu widmen.

hetze unterm Roten Kteuj.
Bei unseren Gegnern ist es eine oft beliebte Taktik,

den Krieg im Schutze des Roten Kreuzes zu führen , das
heißt , das Rote Kreuz als beste Deckung  zu ver¬
wenden , von der aus man in Ruhe und Sicherheit auf deq
deutschen Michel schießen kann , in dessen barbarischem Gemüt
ja die Achtung vor dem Roten Kreuze lebt . Dieser Taktik
an der Front steht die hinter der Front bei unseren
Gegnern ebenfalls sehr beliebte Taktik , unter dem Schutze
des Roten Kreuzes den moralischen Krieg  gegen
uns zu führen , würdig zur Seite . Den Gipfel hierin hat
man natürlich beim „ritterlichen " Frankreich erklommen,
indem man in Paris die schändlichen Machwerke des hol¬
ländischen Zeichners Raemakers  als Postkarten in
einem Bändchen vereinigt zu Gunsten des franzö¬
sischen Roten Kreuzes  verkauft . Wessen Geistes
Kind dieser Holländer , der als Neutraler ausgegeben wird,
in Wahrheit ist, braucht wohl kaum gesagt zu werden . Er
gehört zu dem Stab des niederländischen Blattes „Tele-
graaf ", dessen Herausgeber zu Beginn des Krieges unseren
Gegnern wohlentlohnte Sölönerdienste leistete und hetzte,
was das Papier tragen wollte , um schließlich in aller Neu¬
tralität einen schwunghaften Spionagedienst gegen uns
einzurichten , so daß es zu dem wohlbekannten Skandal
kam. Mit diesem „Telegraaf " arbeitet Raemakers , und er
ist auch danach. Ebenso wie dies für die Gasse arbeitende
Blatt , spekuliert Racmakers auf die niedrigsten Instinkte
im Volke, wobei er mit einer melodramatischen Sentimen¬
talität arbeitet , wie man sie in Kinos vierer Klaffe oder in
Hintertreppenromanen anzutreffen pflegt . Revolver « er¬
den gespannt , Säbel werden gezückt, Helden erleiden un¬
schuldig den Märtyrertod , bas hermelinbekleidete Belgien
steht am Marterpfahl und seufzt , der Senegalneger erweist
sich den „Barbaren " gegenüber als Samariter und als
Kulturmensch , und der „deutsche Barbar " selbst tut und sinnt
nichts anderes als Mord , Schändung , Erpressung , Ver¬
nichtung usw. Derart zeichnete Raemakers Blatt für Blatt,
und diese Zeichnungen sind nun in Postkartenformat zu
2 Sous , die ganze Romantik aber zu einigen Franken zu
haben.

Daß dieser „neutrale " Held des Stiftes in Paris und
London hoch gefeiert wird , versteht sich von selbst. Letzthin
hat man ihn sogar mit der Ehrenlegion bedacht! Daß aber
diese Hetze unter dem Schutze eines Roten Kreuzes von
statten geht und gehen darf , ohne daß von den hierbei am
meisten interessierten Stellen im neutralen Auslande
Protest erhoben wird , ist weniger begreiflich Das Rote
Kreuz hat immerhin gewisse Traditionen und vor allem ist
es kein „Telegraaf ", der hetzt, wie es ihm bezahlt wird.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel . 12. März . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit:
A« der I r a kf r o » t erlitt Der Feind i» der Schlacht,

die im Abschnitt von Felahic stattfand, «nd die mit seiner
Niederlage endete. Verluste , die auf mindestens
5 0 0 0 Mann geschätzt werde « ; Kv Gefangene , dar¬
unter 2 Ofiziere , fiele « in unsere Hände.

Zwei Monitors eröffnet « » aus sehr weiter Entfernung
ei « wirkungsloses Feuer gegen unfere Bat-
terien von Sedd - ül - Bahr.  Eine Erwiderung ans
dieses Feuer wnrde für unnötig gehalten . Ein daranf er¬
schienener Kreuzer wurde von unsere« Batterie « wirk¬

sam beschossen und gezwungen , a « fS offene
Meer hinansznfahre « . Drei feindliche Flieger , die
nacheinander die Meerenge « überflogen , wnrde« dnrch das
Fener unserer Maschinengewehre «nd Batterien ver¬
trieben.

A« der Aemenfrout  besetzte eine englische Abteilung
ans 8808 Ma »« Infanterie und 688 Mann Kavallerie mit
12 Zm.-Geschützen, die am 12. Januar früh ans der Rich¬
tung von Scheikh Osmau nördlich von Aden aufgebroche«
war, de« Ort Afioch «nd die 4 Kilometer südwestlich davon
gelegenen Höhe». Trotzdem diese Abteilung mit über¬
legenen Kräften einen Angriff gegen unsere Vorposten
unternahm , wurde die Unternehmung des Feindes durch
einen Gegenangriff zum Stehen gebracht, de« wir von
Elvahita «nternahmen . Der Kampf, der drei Stunden
danertc. endete mit dem Rückzüge des Feindes.
Nur dem Schutze seiner weittragenden Geschütze hatte es
der Feind zu verdanken, daß sich dieser Rückzug nicht in eine
regellose Flucht auflöste. Der Feind versuchte von neuem,
in den von ihm im voraus in El Meihalle , 4 Kilometer
südlich von Afioch vorbereitete « Stellungen standznhalten»
konnte sich aber vor dem heldenhaften Angriff «nserer ans
Mndjahids bestehende« Truppen nicht halte«, « nd wurde
gezwungen , sich in sein befestigtes Lager von Scheikh Os-
man «nter dem Schntz der Geschütze seiner im Golf von
Ade« verankerte « Flotte zu flüchten. Unsere Truppen zer¬
störten die feindlichen Befestigungsanlagen bei El Meihale,
sowie den Flecken gleichen Namens «nd nahmen alles
Pioniermaterial in Besitz, das sie dort fanden. Eine
Menge englischer Leichname,  die der Feiied nicht
beerdigen konnte, lag auf dem Schlachtfelde. Eine drei
Tage danach gegen Elflaile ausgesandte Erknndnngsabtei-
lung traf auf eine starke feindliche Kavalleriekolonne , die
Maschinengewehre mit sich führte. Nach einem halbstün¬
dige» Gefecht floh der Feind in der Richtung ans Scheikh
Osman , wobei er zwanzig Tote «nd Verwundete znrück-
lietz. _

§ven tzedin über den vierbunb.
Konstantinopel,  12 . März.

Sven Hedin , der sich demnächst an eine türkische Front
begibt , sprach Vertretern der Presse gegenüber seine Be¬
wunderung für die Heldentaten der deut¬
schen und österreichisch - ungarischen Heere
aus.  Die ausgezeichnete Organisation des Deutschen
Reiches und Oesterreich -Ungarns beweise, daß sie militärisch
unbesiegbar seien . Die Bevölkerung der Mittelmächte aus-
zckhungern , wie die Entente -Staaten beabsichtigt hätten,
stelle sich als unmöglich  heraus . Daß der Vierver¬
band trotzdem auf dem Entschluß beharre , den Krieg fort¬
zusetzen, sei unverständlich . Sven Hebin schilderte nament¬
lich die Eindrücke , die er nach der Schlacht bei Gorlice-
Tarnow in Galizien gewonnen . Die leitenden Männer
der Türkei hätten durch ihre Teilnahme am Kriege außer¬
ordentlichen Scharfsinn an den Tag gelegt . Die türkische
Armee besitze die Kräfte , um die. Engländer an der Irak-
Front endgiltig zu besiegen . Für die Tapferkeit der
türkischen Truppen  hatte er warme Worte der An¬
erkennung für die Offiziere und Mannschaften.

portugiesische Rriegrmatznahmen.
Beira (Portugiesisch -Ostafrika ), 12. März.

(Nichtamtl . Wölff -Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Alle Deut >-

schen sind interniert worden . Die deutschen
Schiffe  und Schleppboote wurden beschlagnahmt.

Genf,  12 . März . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Der portugiesische Kongreß  ist vorgestern zu

einer außerordentlichen Tagung zusammengetreten . Die
Zeitungen dürfen keine militärischen Nach¬
richten  veröffentlichen . Der deutsche Gesandte hatte vor
sener Abreise eine Unterredung mit dem Minister des Aus¬
wärtigen.

Lugano,  12 . März . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Die portugiesische Marinerescrve  wurde ein-

berufen . . __

Rückkehr der rumänischen Gesandten nach Sofia.
Sofia,  12 . März . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Der rumänische Gesandte in Sofia , Derussi , der seit
fünf Monaten auf Urlaub geweilt hatte , ist aus Bukarest
wieder hier eingetroffen und vom Ministerpräsidenten
Raöoslawow empfangen worden . („B . T .")

Niederlage der chinestschen Aufständischen.
Berlin,  12 . März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Ein bei der hiesigen chinesischen Gesandtschaft verspätet
cingcgangenes Telegramm aus Peking vom 6. d. M . be¬
stätigt die Einnahme von Suifu.  Die aufständischen
Truppen erlitten schwere Verluste an Men¬
schen und Material,  sie verloren über 1000 Tote und
100 Gefangene . Die Truppen des Generals Lung (kom¬
mandierenden Generals der Provinz Kuaugst ) haben auf
ihrem Vormarsch gegen die unabhängige Provinz Mnnan
den Grenzpaß und die dort gelegenen Befestigungen ge¬
nommen und gehen gegen Aünnanfu vor . »Die Truppen
der Provinz Hunan marschieren gegen Kueichow und haben
die Grenze zwischen den beiden Provinzen bereits erreicht.
Eine Schlacht bei Mayang endete mit dem Siege der
Regierungstruppen . _

Der Seekrieg.
Haag,  12 . März . (T .-U.-Tel .)

Laut einer nicht offiziellen Pariser Meldung soll das
f anzösische Schiff „Marie " auf eine Mine ge¬
laufen  sein , wodurch eine Explosion an Bord stattfand
und das Schiff samt Bemannung in die Luft flog.

Haag,  12 . März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Der Dampfer „Nieuwe Amsterdam " , der von

< New -Aork abfuhr , mutzte die Post in Falmouth zurück-
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laßen . Ein Teil der Post für Indien , die seinerzeit ^ ._ ^— —e— mrtvSatt mur itttS I- #»***‘1dem Dampfer „Oranje " verschickt worden war und in ^
land ausgeschifft werden mutzte, wurde von den englM °'
Postbehörden mit dem Dampfer „Daloja ", der in der
der englischen Küste auf eine Mine lief , weiteiq-
schicktundi  st verloren.

Rotterdam,  12 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel ) ,
Nach einem Bericht des Dampfers „Westerdijk" scĥ '

der Dampfer „Zaendij  k" der Holland -Amerika -Linix \
~ . . .Er treilSKentish Knock auf eine Mine gelaufen zu sein

dort mit Wasser im Schiffsraum herum.

Kleine Kriegsnachrichten.
Für die notleidende Bevölkerung Warschaus. Moz

Naredu " meldet : Die vom Krakauer fürstbischöflichen
Hilfskomitee eingeleitete Sammlung für die notleidende
Bevölkerung von Warschau hat bisher einen Beti «„
von 120000 Kronen  ergeben , welche nach Warschau
überwiesen wurden.

Bernrteilnng deutschfeindlicher Demonstranten . Tie
Urheber der deutschfeindlichen Kundgebung in Freibnrz
anläßlich des Freispruches der beiden Schweizer Oberste«,
wurden vom Freiburger Bezirksgericht jeder zu 2 Jah¬
ren  Gefängnis verurteilt . Es handelt sich um Leute, die
bereits Vorstrafen haben.

Auszeichuung des bulgarischen Preßeleiters . Der Leut-
sche Kaiser hat dem Presseleiter im bulgarischen Ministe,
rium des Aeußern , Herbst , den Stern zum Kronenvrde«
verliehen . _ .

Schiedsgerichtvertrag Holland-Amerika.
Haag.  12 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel.)

Die Regierung hat der Kammer eine Vorlage betrefft
Ratifizierung des am 18. Dezember 1913 in Washington
abgeschlossenen Schiedsgerichtsvertrages zwischen Holland
and den Vereinigten Staaten unterbreitet.

Botschafter Morgenthau kommt nicht nach
Nonstantinopel zurück.

Rotterdam,  12 . März . (T .-U.-Tel.)
Hiesige Blätter lassen sich aus Konstantrnopel drahte«,

daß der bisherige amerikanische Botschafter Morgentha «,
der sich auf besonderen Wunsch Wilsons nach den Vereinig,
ten Staaten begeben hat , auf seinen Posten nicht mehr z».
rückkehren dürfte . Während des letzten Wahlfelözuger
spielt Morgenthau eine große Rolle , indem er aus fernem
Privatvermögen bedeutende Summen zur Agrtatron sift
Wilson ausgab . _

Resultat der nordischen Ministerkonferenz.
Kopenhagen,  12 . März . (Wolff -Tel.)

Meldung von Ritzaus Bureau : Die Verhandlungen der
nordischen Minister , die am Donnersiag dieser Woche ts
Kopenhagen begonnen haben , sind Samstag zu Ende ge«
ährt worden . Die Verhandlungen wurden mit eurer ab
erneuten Erörterung derjenigen Fragen crngelertet . die
m Laufe des Krieges und besonders nach der Zusammen,
unft der Könige in Malmö im Dezember 1914 den
irdischen Regierungen Vorgelegen haben . In dreser
indung wurden verschiedene Fragen von großer Beden-
ung , die im verflossenen Zeiträume hervorgetreten wäre»,
ingehend erörtert . In mehreren wesentlrchen Frage » w"
taktischer Bedeutung wurde Einigkeit erzren!
eils hinsichtlich der Fortsetzung der schon getroffenen g-
aeinsamen Maßnahmen , teils für neue Maßnahme » «
Znteresse der drei Länder . Dre Verhandlungen , dre d-
mte Verhältnis zwischen den drei Rcrchen noch gefetrgt
laben, haben dem Wunsche auf A» f r e cht e r h a lt » n
iner loyalen und unparterrschen Neutra
ität  von neuem Ausdruck gegeben Von allen « erte

ourde der Wunsch ausgesprochen , daß das bisher geuM
Zusammenwirken auch fernerhin fortgesetzt werden mog
rnd daß zu seiner Fortsetzung Zusammenkünfte w®
Liedern oder Vertretern der Regrerungen stattsrnSe«
nögen , wenn die Verhältnisse es erheischen.

Stockholm,  12 . März . (Nichtgmtl . Wolff -Tel.)
Ueber das Ergebnis der Ministerzusammenkunft -

lopenhagen schreibt „Stockholms Dagblad , daß
licht, wie üblich , nicht sagt, welche herklen Ernre
ragen  behandelt wurden . Dre Oef entlichkert musse (J

wgnügen mit der Feststellung des ernrgen Wrllens
ortgesetzten praktischen Zusammcnarbert zwrfthen den »
-reichen bei unparteiischer Aufrechterhal u» S
ier Neutralität. - „Dagens Nyheter ? mnt. -
ßölfet der drei Länder würden mrt Freude diesen ne
Ausdruck für die Einigkeit zwischen den verwandtent w»
en des Nordens entgegennehmen , die wrederum Mtg^
vorben sei, sowohl irr den wesentlrchen großen Punkt ^
>as heißt in dem Vorsatz , eine loyale , unparteiisH
Neutralität,  aufrechtzuerhalten , als auch rn den v
iraktischeu Einzelheiten , von denen der Bericht spi ' cyr.

Starkes Erdbeben in Südosteuropa.
Jugenheim a. d. B .. 12. März . (Eig . Tel)

Die Erdbebenwarte Jugenheim teilt mit : Am So
tag, 12. März , früh 4% Uhr , wurde ein starkes
ausgezeichnet . Dessen Herd befindet sich in einer Entser
von 688 bis 888 Kilometer « im südöstliche« Europa,
leicht in Obcritalien . j|

Budapest,  12 . März . (Nichtamtl . Wolfs-Te 4
Neute Morgen 4 Uhr 24 Min . 80 Sek . wurde in Agr« £

Ze °ngg , Fi um e. im K ü st e n l a nd und L i g «JW;
beben  verspürt . In Zengg wurde Schaden angen«
>ie Mauern mehrerer Häuser sprangen , zahlrercyc w“ .
Htvitpn ptn . Ariib « t Cirkwenica sind meherere y .
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kürzten ein . Auch in Cirkwenica sind meherere
mauern gesprungen und Uhren stehen geblieben , -vas ,
heben wurde in fast ganz Kroatien und
ttictt  verspürt . _

"Neu

Var Ingenieur-Komitee.
Das während des Krieges in den Zeitungen va

erwähnte „Stellvertretende Ingenieur -Komitee Lj«
fortan nur noch die Bezeichnung

St  o nt i t e e", wie es vor dem Kriege hieß. Das
Komitee ist eine rein militärische Behörde des Inge
und Pionierkorps , untersteht der Generalinspektio«
Korps und hat sich im Kriege zu einer großen
frrngsstelle für Kriegsgerät entwickelt, ähnlich der i ^
zeugmeistcrei . Das Arbeitsgebiet des Jngenieur -Kan»̂ , j
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umsaßt das gesamte für den Bau der Stellunse-
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«endige Gerät und die Baustoffe, das Minenwerfer - und
Zcheiniverferwesen, die Leucht-, Signal - und Nahkampf-
«ittel und die technische Ausrüstung aller Pioniertruppen.
Außerdem prüft es die auf diesem Gebiete angemelbeten
Erfindungen.

L, Die Behörde besteht aus fünf Abteilungen, der Zentral-
Milung für die allgemeinen Angelegenheiten, der
«ionierabteilung für den Bedarf der Pioniere , der Fest-
Esabteilung für Befestigungsgeräte und -stoffe, der
Elektrotechnischen und der Verwaltungsabteilung . Im
gngenieur-Komitee find Offiziere, Festungsbauoffiziere
llnd Herren aus Zivilberufen als Sachverständige tätig.
Nn der Spitze steht als Präses zurzeit der Generalleutnant
Tello.

Alle an das Kriegsministerium oder die General-
Wspektion des Ingenieur - und Pionierkorps gerichteten
Anträge, Gesuche, Vorschläge und Beschwerden aus den
Areisen der Bevölkerung gehen, soweit sie das Arbeitsgebiet
des Ingenieur -Komitees betreffen, fast ausnahmslos dieser
Behörde zur Begutachtung oder zur Entscheidung zu . Zur
Beschleunigung der Angelegenheiten und zur Entlastung
des Kriegsministeriums und der Generalinspektion des
Ingenieur- und Pionierkorps kann daher den Antrag-
stellern unmittelbares Benehmen mit dem
Ingenieur - Komitee nur empfohlen werden.
Erst Eingaben gegen abschließende Bescheide des Jngenieur-
gomitees würben an das Kriegsministerium zu richten sein.

Abgeordneter vassermann zur Lage.
In einem Aufsatz in den „Deutschen Stimmen " (Natio-

nalliberale Blätter ) äußert sich der n a t i o n a l l i b e -
rale Führer Ern st Vassermann über „Ver¬
trauen und Zuversicht im kommenden
Reichstage"  zur Kriegslage wie folgt:

„Papierne Garantien sind uns nichts nutze. Die eherne
Notwendigkeit der Geschichte, die Pflicht im Kampfe ums
Dasein schreitet über den Fetzen Papier hinweg, wie dies
zu Beginn des Krieges von leitender Stelle ausgesprochen
ist. Geschieht dies bei uns nur da, wo es um die Wurzeln
unseres staatlichen Daseins geht, so gilt fü unseren Tod¬
feind England der rein ? Nützlichkeitsstandpunkt.
Es ist unverkennbar , wie in allen unseren Volksschichten
die Ueberzeugung zum Durchbruch gekommen ist, daß wir
in England den unerbittlichen , unversöhn¬
lichen Feind sehen müssen , den es gilt , auf
die Knie zu zwingen  Der feine Instinkt unseres
Volkes hat dies klar erkannt und in elementarem Aus¬
bruch alsbald bet Beginn des Krieges zum Ausdruck ge¬
bracht. Und heute geht ein heißes Sehnen durch unser
Volk: rücksichtsloser Krieg gegen England , entschlossenes
Nbweisen unberechtigter amerikanischer Einmischung in
unsere Kriegführung , kein zögerndes Erwägen , ob eine
resolute Kriegführung zur See verstimmend auf den oder
jenen neutralen Staat wirkt."

Der Aufsatz wendet sich weiter gegen die Sentimen¬
talität und Vertrauensseligkeit unserer auswärtigen Poli¬
tik vor dem Kriege und betont als wesentliches Moment
nnserer Kriegsführung das Vertrauen der Armee und des
Volkes in die Führung . Namen wie Hindenburg , Luden¬
dorff, Falkenhayn stehen dabei an der Spitze und das
Vertrau en in den Schöpfer uns er er Flotte,
Tirpitz , ist seit dem Gedanken an eine rück¬
sichtslose Kriegführung gegen England  als
moralischer Faktor nicht genug zu bewerten.

Der Rest des Aufsatzes beschäftigt sich mit den Aufgaben
der kommenden Reichstagstagung. Ahnen gilt auch eine

^kürzere Aeutzerung des nationalliberalen Führers , soweit
die Vorlagen auf Herabsetzung der Altersgrenze und auf
Abänderung des Vereinsgesetzes nach den Wünschen der
Gewerkschaft in Frage kommen. Unter der Ueberschrift
»Nun erst recht Sozialpolitik " macht Bassermann ein paar
Randbemerkungen zu dem gewerkschaftlichenKriegsbuch
»Arbeiterinteressen und Kriegsergebnis", in denen er das
Bekenntnis anerkannter Gewerkschaftsführer zu der mili¬
tärischen Sicherung Deutschlands als gleichzeitiger Siche¬
rung der Sozialreform hervorhebt. „Das ganze Büchlein
>>t ein glänzender Beweis für die Vortrefflichkeit und die
Politische Wirkung der von Bismarck eingeleiteten Sozial¬
reform. Alle diejenigen, die den überzeugten Sozialpoli-

l tikern vorwersen, daß sic mit ihrer sozialpolitischen Wirk¬
samkeit sich keinen Dank der Arbeiter erwerben, sondern
nur wachsende Begehrlichkeit erzeugen, sind damit ad ab¬
surdum geführt. Die glänzende Stimmung aller Berufe
und Schichten bei Ausbruch des Krieges und während
seiner Dauer ist nicht denkbar ohne die deutsche Sozial¬
reform. Dieses Ergebnis einer zielbewußten Politik , die
von der Nationalliberalen Partei in jahrzebntelanger
treuer Mitarbeit gestützt wurde, gibt uns den Wegweiser
uurti für die kommende Friedenszeit . Wie der Reichstag
darüber denkt, beweist die Verhandlung über die Herab-
Ichung der Altersgrenze auf 68 Jahre , die einstimmig ge¬
widert wurde und, wie bestimmt anzunehmen ist, zu einer
Borlage der verbündeten Regierungen führen wird. Ebenso
wichtig ist die Abänderung des Vereinsgesetzes. Hier soll
den Wünschen der Gewerkschaften Rechnung getragen wer¬
den. Die Tätigkeit dieser Vereine auf dem Gebiete der
«irtschafts- und Sozialpolitik darf sie nicht zu politischen
Bereinen stempeln. Kommt hier eine gesetzliche Feststell-

in vorerwähntem Sinne zustande, so wird damit die
^forderte Parität in der Behandlung der Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerorganisationen hergestellt und der Gerechtrg-
w>t Rechnung getragen. Es steht zu hoffen, daß bieie ber-

Ö** Gesetze in der kommenden Tagung des Reichstages zu-
^dvde kommen. Damit ist der deutschen Arber-
drschaft der Beweis geliefert , daß auch w a h-
»rnd des Krieges die Sozialreform nicht
i«m Stillstand kommt ." M
• Nn dritter Aufsatz enthält ein rückhaltloses Be-
°°nntnis zu den Gedanken der mitteleuro-
"° Nchen Wirtschaftseinheit.  Rassermann sagt
Putzer u. a.: „Wenn man bedenkt, daß Englands Sinnen

Trachten aus die Verewigung des Kampfes gegen dre
ßMralmächte gerichtet ist, wie der Zusammenschlnst der
Ententemächte für die Zeit nach dem Kriege nicht nur zu
n»e«tem Kriege, sondern zum Handels- und zollpolrtrichen

zur Unterdückung des Welthandels der Zentral¬
ste heute schon Gegenstand eifriger Verhandlungen
Mchen Frankreich, Rußland und England ist, dann wird

; ? »um Gebot der Selbsterhaltung für Deutsch-
und Oesterreich - Ungarn,  sich möglichst eng

einander zu schließen.  Da dre Absicht Rutz¬
öds , die Türkei aus Europa zu vertreiben und sich öum
f « rn von Konstantinopcl zu machen, in diesem Kriege
JS * erreicht, aufgeschoben aber nicht aufgehoben nt , so er-

stch der enge Anschluß der Türke , an dre
L' n tralmächte  aus derselben politischen Notwend' g-
. l. Bulgarien  aber , das sich den Haß Rußlands zu-
fee « Hatz weiß, welch ein Schicksal ihm ein siegreiches
.Irland bereiten würde. Rußland wil kern un
!,̂ ° ngiges Bulgarien,  sondern ei» Bulgarien

W Mstliben Vasallenstaat.

Wie im einzelnen das politische und Wirtschaftsbünd-
nis unseres Vierverbanöes zu gestalten, ist eine so schwie¬
rige und dornenvolle Aufgabe, da> sie nur gelöst wird,
wenn man mit energischem Willen und, wie Paasche jüngst
zutreffend ausgeführt hat, mit begeistertem Optimismus
an die Lösung herangeht.

Zu warten , ist ganz verfehlt. Die Grundlage kom¬
mender Friedensverhandlungen ist, daß die Bundes¬
genossen, vor allem Oesterreich und Ungarn selbst, wiffen,
was sie wollen und in sich über ihr künftiges Verhältnis
einig sind . . . Je enger wir uns militärisch und politisch
zusammenschließen, desto bester . . . . Die Schaffung eines
mitteleuropäischen Wirtschaftsgebietes, das unabhängig
und selbständig von dem heute und wohl auch künftig
feindlichen Auslande befähigt und stark genug ist, auch
künftige Aushungerungs - und Erschöpfungskriege zu be¬
stehen, ist ein Ziel , das wir erreichen müssen, wenn unsere
Zukunft gesichert sein soll"

Der Reichskanzler nach Berlin zurückaekehrt.
Berlin,  12. März . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Reichskanzler ist heute aus dem Großen Haupt¬
quartier hierher zurückgekehrt.

Ztadtnachrrchten.
Wiesbaden , 13. März.

Uriegsereignisse vor einem Jahre . W
13. März.

Neuve Chapelle, vierter Tag. — Maßnahme « gegen den
deutsche« Handel. — Die Rnste« gegen die preußische Grenze.
Der Kaiser hielt an das „Blaue Regiment", das 4. Garde¬
regiment zu Fuß , in Feindesland eine Ansprache, in der
er dem Regiment seinen königlichen Dank für die bewie¬
sene Tapferkeit und Ausdauer aussprach. — Ab und zu
müssen selbst die Engländer die Wahrheit sagen: so mutzte
der englische Marineminister Churchill im englischen Unter¬
haus zugeben, daß bereits 166 englische Schiffe ein Opfer
des Krieges geworden seien. — Der vierte Tag der Schlacht
bei Neuve Chapelle bestand fast nur aus Artilleriekämpfen,
bis auf einen englischen Angriff, der abgeschlagen wurde.
In der Champagne kam es zu Teilangriffen der Franzosen,
die im deutschen Feuer unter schweren Verlusten des Fein¬
des zusammenbrachen. Da man Deutschland mit den Waf¬
fen nicht besiegen konnte, versuchten es die Engländer und
Franzosen mit Maßnahmen gegen den deutschen Handel:
ein Erlaß beider Regierungen bestimmte, daß alle Waren,
die Deutschen gehörten, aus Deutschland kämen oder nach
Deutschland gingen, angehalten werden sollten. Dadurch
wurden die Neutralen besonders hart getroffen, wie sich
später zeigte. — Im Osten suchten die Russen sich für ihre
Rückzugsbewegung nach Norden zu durch heftige Angriffe
auf die Südgrenze Altpreutzens Luft zu machen: ihre fort¬
währenden Stürme bedeuteten nur Opferung zahlloser
Menschenleben, da der heldenmütige Widerstand des Gene¬
rals v. Gallwitz und seiner Truppen keinen Russen mehr
über die Grenze ließ. Besonders schwer war der Kampf bei
Jeönorozez , wo die Russen sehr erhebliche Verluste er¬
litten . Was die Russen an den Grenzen Preußens vergeb¬
lich erhofften, suchten sie in Wcstgalizien, am Nszokpatz, im
Oportal , am Dnyster einzubringen : vergeblich, denn auch
die österreichischen Truppen standen wie eine Mauer.

Liederabend Gusty Aloff. In den Räumen des Frauen¬
klubs (Oranienftraße ) fand am Samstag der erste der drei
von Frau G u sf y- A l o f f in Aussicht genommenen
Lieder-Abende statt, die in gedrängter Form einen mög¬
lichst umfassenden Ueberblick über die „Entwickelung des
deutschen Liedes" gewähren sollen. Die Vortragsfolge be¬
gann mit mehreren zu Ende des 18. Jahrhunderts ent¬
standenen Gesängen von I . A. P . Schulz und I . F.
Reichardt, die zwar keineswegs — wie auf dem Programm
bemerkt war — die „Hochblüte des deutschen Liedes" dar¬
stellen, in ihrer anspruchslosen, gefälligen und leicht ein¬
gängigen Form aber auch h§ute noch viele Freunde finden
dürften. Die geschmackvolleArt und Weise, mit der Frau
Aloff diese, wie die später folgenden Lieder von Zelter.
Himmel, Pohlenz, Mozart , Beethoven, Weber, Marscbner
und Löwe zum Vortrag zu bringen wußte, verschaffte ihren
Darbietungen den lebhaften Dank der zahlreich erschiene¬
nen, zumeist aus Damen bestehenden Zuhörerschaft. X.

Der Postverkehr nach Portugal eingestellt. Der Post¬
verkehr zwischen Deutschland und Portugal ist gänzlich ein¬
gestellt und findet auch auf dem Wege über andere Länder
nicht mehr statt. Es werden daher keinerlei Postsendungen
nach Portugal mehr angenommen, bereits vorliegende oder
durch die Briefkasten zur Einlieferung gelangende Sen¬
dungen werden den Absendern zurückgegeben.

Geldsendungen an internierte Heeresangchörige im
neutralen Auslande . Postanweisungen an solche Heeres¬
angehörigen, die in nicht feindlichen Ländern festgehalten
werden, sind unmittelbar an die Empfänger  zu
richten und nicht an Vermittlungsstellen , wie Obervost-
kontrolle Bern (Schweiz), niederländisches Postamt Haag
oder schwedisches Postamt Malmö 1 Upa (Schweden). Diese
Vermittlungsstellen kommen nur in Betracht für Postan¬
weisungen an Kriegsgefangene in feindlichen  Län¬
dern, mit denen jeder unmittelbare Postverkehr einge¬
stellt ist.

Ronzerl.
Mit einer in allen Teilen sorgsam vorbereiteten und

durchaus wohlgelungenen Vorführung von Beethovens
„Neunter Symphonie"  fand gestern im Kurhaus die
Reihe der dieswinterlichen Zykluskonzerte ihren erfolg¬
reichen Abschluß. So erfreulich wie das künstlerische Er¬
gebnis des Abends gestaltete sich das finanzielle , den« auch
diesmal — wie schon mehrfach im Laufe des Winters —
war der Saal bereits einige Tage vor dem Konzert völlig
ausverkauft und die Kurverwaltung daher nicht in der
Lage, den bis zur letzten Stunde noch einlaufenden Nach¬
fragen nach Eintrittskarten entsprechen zu können. Gleich¬
wie bei der im Jahre 1912 stattgefunöenen Vorführung des
gigantischen Werkes hatte auch gestern Herr Musikidirek¬
tor S chu r i cht außer hiestgen altbewäbrten Gesangskräf¬
ten eine große Anzahl Mitglieder des Rühlschen Ge¬
sangvereins  aus Frankfurt zur Mitwirkung heran¬
gezogen und hierdurch einen Chorkörper geschaffen, der den
außergewöhnlich hohen, fast rücksichtslosen Ansprüchen, die
Beethoven im letzten Satz an die Sänger stellt, in selten
vollkommener und eindrucksvoller Weise gerecht zu werden
vermochte. Namentlich die vom Komponisten so arg gemitz-

hanöelten Soprane leisteten inbezug auf Klangfülle, Frische
und Ausdauer das denkbar Möglichste. Sehr lobenswert
war die Präzision und Schärfe, mit der die einzelnen Ein¬
sätze zu Gehör gebracht wurden : auch hinsichtlich der Text¬
aussprache wurde durchweg Vorzügliches geboten, wenn¬
gleich wir dem allzu starken Unterstreichen verschiedener,
von Beethoven völlig orchestral behandelter Stellen im all¬
gemeinen nicht immer beizupflichten vermochten. --- Die
Solopartien befanden sich in bewährten Händen. Frau
K ä m p f e r t mit ihrem siegreichen, hohen Sopran erwies
sich auch gestern wieder, wie schon so oft, als treffliche Füh¬
rerin des Soloquartetts . Für die Alt - bezw. Tenorpartie
waren Fräulein Aschaffen bürg  und Herr Kammer¬
sänger Forch Hammer  gewonnen , die beide gleichfalls
schon in früheren Aufführungen des Werkes mitgewirkt
und daher einer erneuten Anerkennung ihrer Leistungen
kaum bedürfen. Neu für hier war Herr Konzertsänger
P . Seebach  aus Straßburg , dessen wuchtiger, sonorer
Baß das sichere Fundament für das übrige Ensemble bil¬
dete. — Nicht mindere Sorgfalt wie den Chören hatte Herr
Schuricht der Ausarbeitung des instrumentalen Teils ge¬
widmet. Das in tiefsten Wohllaut getauchte und mit großer
Klangschönheit zum Vortrag gebrachte Adagio sowie das
so unvergleichliche Scherzo durften als ganz besonders ge¬
lungen bezeichnet werden. Die Zuhörerschaft folgte dem er¬
habenen Werke mit tiefer , sich stets steigernder Anteilnahme
und bereitete Herrn Schuricht und seiner wackeren Künstler¬
schar am Schluß die herzlichsten und wärmsten Beifalls¬
ovationen. - Der Symphonie voraus ging das mächtige
sechsstimmige„Sanktus " aus der Bachschen H-moll-Messe,
dessen rhythmische und gesangliche Schwierigkeiten der Chor
ebenfalls in ganz unübertrefflich sicherer und anerkennensf,
werter Weise zu überwinden wußte . X. F.

Au; den Vororten.
Erbsnheiin.

Gemeindevertreterwahl . Bei der am Samstag statt-
gefundenen Ergänzungswahl zur Gemeindevertretung
wurden gewählt in der 3. Abteilung Sattlermeister Eras¬
mus Koch und Lagerhalter Plhilipp Schäfer,  in der
2. Abteilung die Landwirte Joh . Hch. Merten  und Hein¬
rich Ludwig Bogt,  in der 1. Abteilung Rentner Phil.
Fischer  und Landwirt Peter Koch , und in der 3. Abtei¬
lung als Ersatz für den verstorbenen Wilh. Stautzenberger
der Milchfahrer Christian Bund.

Nassau und Kachbargebiete.
Krieg den Wildschweinen.

Um dem immer stärker werdenden Auftreten der Wilo-
schweine  in den rheinischen Bezirken unseres Regie¬
rungsbezirks schärfer entgegenwirken zu können, die zu
einer immer größer werdenden Plage für die Aecker der
Landwirte werden, hat der Regierungspräsident vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Bezirksausschusses für den Um¬
fang der Kreise Rheingau und St . Goarshausen
folgende Polizeiverordnung  erlassen : 8 1. Der
§ 13 der Polizeiverorünung über die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage vom 12. März 1913 wird für die
genannten Kreise für die Dauer der Kriegszeit insoweit
außer Kraft gesetzt,  als dadurch die Abhaltung von
Treibjagden auf Schwarzwild an Sonn - und
Feiertagen  von Ablauf von zwei Stunden nach Be¬
endigung des Hauptgottesdienstes ab verboten ist. 8 2. Diese
Polizeiverorönung tritt sofort nach Verkündigung im
Amsblatt in Kraft. — Dies ist am 11. März geschehen.

n. Langenschwalbach, 13. März . In den letzten Jahren
hat bekanntlich die Zahl des auftretenden Schwarz¬
wildes  in den westlichen Teilen des Untertaunuskreises
kolossal zugenommen. Die Saujagden verlaufen ziemlich
ergebnislos , da es an Schützen mangelt . Doch ist es einigen
Jägern gelungen, die Zahl der Schwarzkittel erheblich zu
beschränken. So hat der in Jägerkreisen bekannte Förster
Schneider  1 . aus Kemel mit seinem Sohne , dem Forst¬
lehrling Willy Schneider, zusammen im Verlauf eines
Jahres 26 Schwarzkittel erlegt.

pf. Caub, 13. März . Bei dem letzten Schneefall sind in
der hiesigen Gemarkung fünf Wildsauen  zur Strecke
gebracht worden. Besonderes Weidmannsheil hatte dabei
Förster . Moß,  indem er eine Triplette  machte , also
mit den drei Schüssen aus seinem Drilling drei Stück
erlegte.

? Niederzeuzheim, 16. März . Kriegsanleihe.  Im
Schulhause fand unter dem Vorsitze des Kreisschnlinspek-
tors eine Versammlung der Hauptlehrer und ersten Lehrer
der Inspektion Hadamar zwecks Beratung über die Betei¬
ligung der S chn l ki n d e r an der vierten Kriegs¬
anleihe  statt . Es gibt Schulklassen, worin bis jetzt schon
506 Mark gezeichnet wurden.

ii. Limburg, 13. März . Bei der Prüfung der
Kandidatinnen  des pädagogischen Kursus der
Marien  sch ule  am 9. und 10. März erhielten sämtliche
Prüflinge das Zeugnis der Befähigung zum Unterricht an
den Volksschulen und höheren Mädchenschulen, fünf unter
Entbindung von der mündlichen Prüfung . Die Namen
der jungen Lehrerinnen sind: Mathilde Blech aus Leute¬
rod, Emilie Buß aus Limburg, Erna Fischer ans Limburg,
Anna Göbel aus Limburg, Maria Hachenburg aus Nieder-
sischbach, Rosa Höhler aus Niederbrechen, Maria Kröger
aus Gelsenkirchen, Else Liethen aus Münster , Maria
Mathi aus Frankfurt , Gertrud Pesch aus Leichlingen, Jsa-
bella Philippi aus Ems , Franziska Räß aus Eltville,
Paula Schönborn aus Siegen und Ilse Stahlheber aus
Limburg.

# Limburg, 13. März . W e i t e rb e sta n ü ö er freien
Väckerinnung.  Der Regierungspräsident gibt fol¬
gendes bekannt: Auf Grund des ordnungsmäßig gefaßten
Beschlusses der Jnnungsversammlung vom 17. März 1918
über den Antrag auf Auflösung der Innung , ziehe ich
meine Anordnung vom 4. August 1913 über die Errichtung
einer Zwangsinnung für das Bäckerhandwerk im Bezirk
der Gemeinden des Kreises Limburg nördlich der Lahn
außer Limburg mit dem derzeitigen Sitz in Elz hierdurch
zurück. Die Zwangsinnung wird mit dem 31. Dezember
1918 geschloffen.

Schriftleitung: Bernhard wrothuS.
Verantwortlich >ür dcntfchc und auswärtige Politik : B. GrothuS;
für Kunst, Wistenfchaft, Unterhaltung«, und volkSwtrifchaktltchenTeil:
B. E. E t I e n b e r g - r : für Stadt , und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : <S. Dietzel;  für die Anzeigen: Carl RisteI;  filmtlich t»
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Druck«. Verlag der Wiesbadener BeriagS - Austalt W. m. S. H.
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Ziehung Tom lt Mär * » 16 Tomiiiags.

72 [300] 584

(AmfM«(t«o*»ne Kammer ilnd nwel gleich hohe 6e-wiune gefeiten, and »war je einer auf die toeo
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 11« Mark eind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

' (Ohne Gewähr .) (Nachdruck rerbotan .)
'N 844 942 1190 662 * 152 219 89 [300] 336 [400]

437 74  818 966 3103 14 405 68  74 641 64 81 680
747 816 929 55 4080 232 590 5142 226 697 766 809
40 963 80 6140 433 528 877 702 73 84 803 7142 64
876 8009 184 297 432 934 8306 22 401 626 [75000]

10026 104 394 512 67 739 77 11042 209 16
SO 412 20 62 584 [300] TS 094 1 2307 484 683 635
13128 224 88  614 96 703 67 840 14139 354 73
515 761 15018 [300] 277 321 603 953 1 6426 610
756 875 1 7025 124 244 432 677 98 968 80 87 1 8002
[300] 34 90 117[ 300] 86  331 860 845 98 911 19219
932 51 [300]

20240 311 50 55  440 693 7«? 21190 046 736
22556 96 964 2 3039 170 [300] 648 967 2 4079 231
88 886  966 76 25076 150 661 811 26013 123 249
640 908 10 19 2 7321 28079 166 [800] 614 52 622
794 2 9012 22 146 773 77 825

30128 88  394 599 644 841 31632 723 32520 42
47 56 [400] 852 33113 377 [300 ] 433 96 615 989
34148 605 79 617 62 755 868  84 96735025 269 300
42H 832 34 3 6049 72 341 478 629 37 66  70 835
37118 224 58 524 817 76 955 74 3 8203 432 84 604
[300] 7 36 728 814 23 3 9064 175 306 40 86  694
1300] 633 55 780

40155 235 634 904 97 41119 68  202 613 4 2263
«01 925 43162 381 639 622 44 924 62 44110 53 316
470 619 84 705 46 60 932 4 5299 425 [300] 80 671
*40 4 6309 72 437 91 978 4 7002 216 370 777 4 8062
m 370 739  49029 69 246 76 332 [300] 86 624 78

530  50186 329 788 51378 544 820 970 J3O0] 62061
100 63 262 688  5 3004 632 730 882 5 4458 [15000]
88  704 48 5 5008 115 201 34 766 92 874 5 6669 711
805 44 909 66  82 5 7093 339 [300 ] 94 696 696 5 8261
MO 933  59136 44 368 452 [400] 700 380 969

16  663 ^69 ? 604266 7804 562181806 E tfs
83320 80 931 64206 52 96 394 819 906 6 5001 235
Ä ” 505 72 _611 J300 ] llOOos^66051  166 351 738 847 6 7 247 303 560 96 861 — —
62 319 33 499  559 781 [300] 817 « 9104 277 93 468
660 80

70039 131 232 406 30 66  610 20 960 71120 204 407
27 611 93 753 810 72045 48 93 417 72 523 7 3031
VJ [500] 314 63 7 4027 [300] 72 145 46 58 [300]
Ar.c »7  F 300I 846 89 934 7 5096 254 426 34 58 525
?3001 8B 705 7 6315 737 812 48 7 7042 73 437 720
31 78070 106 298 360 602 98 674 742 54 846 90t
79157 311 582 678 889

80085 121 87 620 721 [300] 68  882 81154 295 529
linol 82784 83213 302 621 84268 80 421 41 623 82
773  919 50 67 8  5389 418 637 8  6209 [300] 639 [400]
972 8  7 225 365 932 8  8310 [5000 ] 435 8  9020 262
•in 410

90126 81 345 823 81 9 1 029 59 290 547 49
92056 241 54 365 -750 902 9 3047 [4001 121 29 508
601 3 96 952 76 9 4034 62 123 224 600 827 66  95106
6 36 256 480 97 96147 75 205 669 723 9 7291 399

860 835 98024 [300] 158 343 46 414
797 9 9048 1300] 299 626 872 904 78

100016 48 219 53 444 [300] 101069 96 98 195
[300] 287 830 102279 99 546 695 168003 230 375
458 618 870 1 04117 988 1 05025 278 405 668  747
106054 608 912 21 107 266 790 ß91 [300] 108038
210 371 815 109043 434 798 851

110154 297 647 53 111283 379 522 819 88  963
99 [1000] 112022 539 611 113149 ' 547 911 88  93
114299 660 83 115097 196 247 560 671 772 76 974
118309 020 117153 334 62 507 [300] 31 91 933
118008 234 53 332 605 755 872 912 119190 310 414
613 22 796

129201 121 .178 362 73 469 693 658 997 1 22013
178 303 683 1 23077 384 449 527 50 941 124218 42
83 317 [300] 87 457 504 72 742 1 2 5078 359 638 906
126020 66  527 881 127051 128011 391 712 35 949
129145 253. 356 72 4SI 776 897

180039 175 360 86  615 72 810 982 [400] 131033
48 ,195 212 366 481 677 132162 4SI 517 75 614 797
933 1 33033 [3001 172 627 80 87 844 134265 561
604 66  717 838 135621 974 136058 174 [300] 242
602 77 1 37219 395 464 [300] 502 46 720 822 70
138861 99* 139171 596 760 94 872

140017 341 847 967 1 41 088 664 788 1 42138
201 27 409 [SOOj 542 813 45 47 801 928 1 43064 84
145 250 363 88  SA . 733 808 23 1 44314 724 [300] 93
145119 319 40 70 450 770 874 86 [300 ] 146368 431
60 824 66 1 47346 79 783 836 148124 434 682 92 755
149086 148 392 449 763

158468 503 11 723 908 [300] 60 151018 66
152053 81 125 215 329 601 960 66 1 53140 77 224
707 978 154469 831 155034 254 921 156008 41
409 26 28 696 768 924 1 5 7 023 277 516 [300] 770
818 958 158034 63 75 269 307 79 716 1 59187
857 933

190016 110 304 641 78 846 98 920 73 16 1403
162058 330 703 168003 71 [300] 375 76 431 44 876
16420 .1 91 835 [300] 614 710 70 1 65427 [400] 91 724
166018 827 1 67258 361 416 34 602 886  168106 280
461 626 51 854 169123 65 80 243 397 454 80 538 64
81 602 964 76

170157 642 70 643 942 43 1 71112 21 60 548 845
172149 609 40 753 832 03 912 62 1 73060 119 34 84
366 627 174219 [300] 339 473 559 716 95 175164
71 277 97 328 404 517 45 837 76 79 170097 454 567
98 777 83 843 95,1 94 1 7 7 257 482 778 1 78083 [300]
156 90 275 681 784 976 1 79041 318 30 [300] 529 797
882 990 _ .

188024 65 83 108 295 790 905 90 1 9 1 080 . 155
359 656 953 1 82092 141 853 841 183063 [300 ! 793
843 978 1 84496 504 794 864 1 85128 267 920 1 86031
475 796 [30000] 944 45 [400] . 187057 166 203 361
418 612 14 731 920 65 188053 234 736 1 89001
296 794-

190095 271 406 15 536 39 649 67 78 767 69
820 72 191174 360 1300] 648 64 780 978 1 92720
84.1 [300] 193090 122 200 894 816 27 1 94068 381
576 714 69 835 1 95239 381 547 76 700 879 988
196023 96 193 459 611 813 [300] 197417 18 73
010 799 872 905 61 198073 104 30 54 313 38 739
63 825 199144 246 95 716 41 97 816

200129 860 [300] 20 1 329 471 683 814 947 2 0 2048
172 398 896 734 2 0 3068 117 214 52 [300] 513 36 888
886  999 2 0 4026 58 424 649 65 701 205105 245 56
[300] 431 629 2 08185 500 [300 ] 58 88 666  760
207,176 580 768 803 911 [30p] 80 85 2 0 8063 675
20 9066 183 91 216 61 507 69 ' 981

2 10435 211315 69 434 782 2 1 2360 401 86
[300] 541 747 49 881 916 78 2 1 3176 212 [400] 67
321 61 83 214093 536 642 729 2 1 5039 139 368 804
36 996 21 0856 991 2 1 7156 75 205 [50000 ] 82
218066 185 363 2 1 9059 745 96 868

22 0267 76 599 794 822 996 22 1 201 560 812
222197 234 533 738 971 22 3059 88 465 610 89 750

2. Ziehung 3, Kl- 7- Preuss -Siiddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 1L März 1916 nachmittags.

I Auf Jede gezogene Nummer sind rnei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und «war Je einer auf die
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I «nd II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne' Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
466 527 639 71 1,141 63 448 584 640 838 2 216

88  318 49 65 531 666  3111 230 404 604 4065 153 80
200 673 750 827 5 239 40 68 6015 62 302 22 868
7162 381 523 76 603 709 982 8336 643 739 81 9154

398  10224 Iss 4[5900] 4ef630 810 11094 255 304 810
12070 566 674 710 820 .22 30 -979 13294 410 728
14031 441 509 41 82 15110 267 82 415 97 744 71
18343 429 543 631 743 844 [400] 17079 271 369 658
830 83 936 39 18030 379 445 577 93 843 956 19574

630  2O062 ° i28 ”82 203 47 644 2 1007 271 367 498 512
SO 941 49 '22224 528 46 73 655 624 23022 482 77

f^ooi 5^7 765 24117 94 221 32 433 581 83 28021
59 ^ ^ 6 26128 303750 Tfl 454 90 521 059 88  989
27049 72 84 87 105- 22 429 67S 28073 194 251 360

,s ’Ä Äf » 1Ä , m  7«

Ä » . S S W/Ä
905 39 82 3 6071 102 31 63 647 82 832 3 7084 280
439 679 38169 497 639 917 67 75 3 8227 72 348 460

9'J 40225 ° 59 66  70 398 650 915 41163 [300] 470
883 4 2 015 134 288 372 St» 43 201 366 745 831
44184 265 405 577 804 907 [300] 45559 830 46443
779 831 47103 83 291 602 46 95 620 65 794 863 911
48014 ,123 70 661 944 89 4 8009 194 205 12 327 423

91  5O2S0 63361 2 4025 526 5 1 024 73 89  _2i 2. 39-Jn °o*
490 703 [500] 876 52012 114 603 17 53239 350 96
431 [300] 578 861 969 5 4210 318 468 558 608 78
55196 610 755 [300] 941 56037 140 202 318 87 465
57010 [300] 200 65 926 58120 [300] 302 502 47 962
59084 300 545 645 796 826 61 70

66488 532 652 742 984 6  1 668  778 958 84 6 2006
569 6  3386 492 544 701 64848 6  6059 58 387 499
560 86  788 6  6200 367 426 99 678 93 814 96 6  7056
148 217 464 666  95 812 941 68298 414 6 ®501 874 94

70320 55 70 427 572 603 23 275 7 1729 1300]
842 6 0 7 2026 149 97 266 497 932 84 73169 272 879
74452 735 72 960 7 5464 621 832 92t 65 94 7 7360
668  936 92 7 8018 258 [400] 747 807 7 9235 339 519

W 80082 104 213 35 63 773 889 811621 432 77
82033 773 837 81 83120 93 312 602 78 34118 318
574 601 907 80 85190 647 702 33 843 937 8 6028 155
211 46 437 747 8 7 323 65 395 419 88111 72 266 348
501 745 8 9329 498 617 21 41 88 .93 624 48 63

9O007 48 292 580 646 98 788 834 8  1 035 339
527 692 8  2049 153 208 [400] 30 68  503 658 755
980 85 9 3417 510 51 84079 203 E 791 835 931
97 9 5391 486 99 723 9 8005 50 166 562 75 77 97
709 853 9 7398 864 937 60 9 8023 43 634 718 20 36
58 918 9 9326 833 „„ . . .

100021 35 469 607 67 717 181284 76 361 417
737 102189 309 813 103095 389 642 840 943
104042 120 499 751 67 1 05067 59 86  161 4*8 706

926 1 06049 361 605 736 43 J30° 1 9G2 1 87422 79,iABn ^ Qi1 109555 66  601 820 91108035 941 109555 65 601 820 91
110135 224 689, 888  938 86 Tllltt 488  729

64 835 112023 [300] 121 362 89 776 97 805 9«

1

835 lläfOZö louuj -Lax am
89 113255 [300] 537 625 726 31 79 114051 2,2
333 r500l 577 633 718 [300] 809 115028 330 527 i
ijc . Qß 11S475 592 606 804 [4001 66  117103 [3001 1
lli 4?1 612 84 729 98 884 118093 141 260 84™
lll  118271 380 454 98 638 80 610 950 73 I

129038 131 307 [3001 65 745 804 [300] 9̂ I
121113 359 726 49 958 122678 798 967 12zZ
637 46 702 64 68  889 124125 28 212 78 38, 5Z
679 757 66  818 72 [400] 906 96 1 25134 226 ZA, ^
£00  RSB 744 61 126580 720 1 27 .196 294 385 [30ffl-
8?9 1 28342 401 [400] 741 90 806 129142 440 %

32  130010 181 250 55 531 779 [3000] 970 131164 71
449 [500] 87 99 965 132100 539 86  643 13311s 95enrr 7Q0 qor 134477 685 799 913 38 59 78 135102
7 208 316 560 98 838 778 839 S27 [300] 63 50 138 .77
97 575 673 853 973 1 37148 59 628 836 69 138616 72,

13 ®140U2 °532747i ift 14,008  a 48 893cwu 142654 912 143031 125 301 144144 31 255
642 622 780 860 980 86 [400 ] 1 ^ 5458 851 148698
927 147078 [300] 231 315 22 669 148138 231 «3

616 «0138 449 7? 570 77 754 [1000] 151621 893
982 152054 274 739 73 SS 892 941 54 1 53171 4W
569 [300 ] 154072 299 322 71 458 696 839 1 55430
678 759  337 15000] 158091 -272 4M 157521 608
879 974 158333 517 620 899 990 1 59241

159197 712 16  1 026 102 81 619 825 992 162052
123 249 493 783 163187 215 334 77 184166 29*
SS8 479 . 823 165167 2SS 317 62 89 595 657 m 8h)

' 1 RR1IU 285 45 309 823 »8/336 o7-* v,ö7 88 85
168249 305 508 38 665 1 « » 535 6M5

170109 348 71 417 63 663 844 171561 629 2$
1 75083 532 57 613 767 1 73634 700 97 174074 9T
97R2 492 585 731 46 300 , 873 1 7 5218 890 17804«
ß ?S 816 310 35  918 17701 « so [300] 91 ISO 281 N
446  771 99 943 1 7 8003 30 435 631 917 96 1782 !»
*<%e coc 67 812 40 924 53

1ÖO101 - 595 858 937 181040 178 _o!S
182357 496 554 721 [30oj 831 936 55 183070 L30Q5
11R 303 69 443 564 98 633 .78 973 184 -0^3 143 319

47 1 85224 J» 93 362 583 733 969 186136 71
fiof 741 187087 205 7 63 96 591 654 866 [3001
1882M 427 746 834 1 89479 507 [?00] 90 691

190143 55 211 31 497 1 551 [300] 687 1 9114«
302 410 503 E > 765 801 36 1 92094 274 856 193025

RR3 855 938 1 94057 186 225 .85 406 744 [3M .
8?4 195441 66  550 96 621 »76 196117 305 M I
Vit 51 197 086 310 26 405 14 63 1 88123 68 33S
Is 535 [500] 656 342 76 1 99029 49 [300] 307 47t

651 20bo S875 131 84 318 947 92 [3000] 291 243 311
ini: 33 56g 623 40 202094 308 423 87 549 721
53 2 0 3063 354 493 97 639 45 790 803 204 -213 498
7M 831 [300] 20 5073 778 951 20 8043 79 230 679
an 4 721 fil 72 934 2 0 7053 375 424 537 691 208210
?3 35 62 380 513 56 84 748 814 57 997 209150 27t

363  2101U 9 295 441 517 211095 ; 100 4M 580 6«
790 850 926 92 2 1 2007 373 600 864 970 77 213108
277 379 94  448 95 SS 560 [300] 34 668  214139 44»an. 941 215272 75 416 696 707 915 85 21824»
E 9« ^ 217022 184 360 477 775 94»
2 18603 2 18043 205 337 649 703 821 52 939

220104 86  365 542 626 221153 [400] 83 299 489
550 75' 22 2215 478 567 843 922 [300] 223082 324
511 637 842 83

Die Ziehung der 4. Klasse find ei statt am T. rni
8. April ISIS-
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Nun

a

Herr Albert

Herr Tester
Frau Bayrhainmer
Frl . Senken a.  G.

_i Königliche Schauspiele.
Mnntng , de» iS. Marz , abends 7 Uhr . SS, Vorstellung , Abnnnement « ,

Sie Helden ans Helgeland. (Nordische Heerfahrt .)
Schauspiel in « Auszügen von Henrik Ibsen . Uebersetzt oon Emm - Ki-ngen-
lew . (Große Gesamt -Ausgave .] In Szene gesetzt o°» Herrn Regisscnr ^egal.

Oernuls - on den Fjorden , » loepser - , G.
Landsassc aus Island

Sigurd der Starke , Seekönig « « . , » , ?« r
Gunuar Hersc,. • * ; ' *. *

ein reicher Lehnsmann aus vclgciand
THorelf , Lernulss jüngster Sohn , . . *
Dagny , ßernutfä Tochter • • • ‘ •
HjördiS , Oernuiss Pflegetochter ,
Sare , ein Helgclander Bauer . . . 4 . ' Scĥ -b
Egit. GunnarS Sohn, - t-r Jahre alt . . , o tz »
Ein alter Rann „ . . .
Ein Knecht . . * ScS Majchek

rie ^ ch/alüren ^ Söhne ' Oernuls ^ Centn « « und Sigurds Manuen G - stca  föpiifHctc usw. — Das Stück spielt in de8 Errk Älutaxt
Tagen zu" Helgeland im nürdl. Norwegen, ans Gunnars Hof u. nahe dabei.

8 Spielleitung : Herr ReMeur Legal . ,
Pinrichtuitfl des Bühnenbildes : Herr Maschtneric -Obertnspekior - chletm.

Einrichtung der Trachten : Herr Gardcrobc -Cbcrinspektor Geyer.
Ende nach 8.30 Uhr.

«ochensptetplan , Dienstag , den 1«, März , abends - Ubr,
Äb, C, : Ter Wasfenschmted , - Mittwoch . 15,. bet ausgehobcnem Ab,:
r . Bolks -Abend : Der neue Herr , - Donnerstag , 16., Ab. A. : Salome,
rtieiiaa , 17,, Ab. B . : Zum ersten Male : , Das Nürubergisch Et , Sams¬
tag , 13,.' Ab . T, : Mona Lisa. — Sonntag , 19., Ab. Oberon , — Mon¬
tag ', 20., Ab , D . : Gygcs und sein Ring . _

Ehepaar
sucht für einige Monate in
besserem Hause und sonniger
Lage, möbl . Wohn « « nd
Schlafzimmer , Küche« .
Mädchenzimmer . Zen¬
tralheizung bevorzugt. 3765

Off. mit Preis unt. Z «114
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ileidliemen
alter Sorten . 2890

Maschinen« (lllotoi *öl
Cylinder - Oel

Maschinenfett
Putzwolle

Gummischläuche
Asbest.

Schmidt&Wiechmaan
Frankiort a . M.

| Neue Mainzer Strasse 80.

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.

Montag , den iS. Marz,
Als ick nock im Flügelklcidc . . .

etn fröhliches Spiel in « Aufzügen von Albert Kehm n . Martin Frehsee.
Ende gegen 10 Uhr.

W- chenspielpi - n . Dienstag , 1«,: Die Lrebcstnsel . - Mttwoch , 15. :
Der Gatte des Fräuleins . — Donnerstag , 16-: Die feltge Exzellenz, -~
Freitag , 17.: Volksoorstellung : Die große Glocke._ ^

Curhaus Wiesbaden.
Uontag . 13 . MÄrz :

Nachmittags 4 Uhr s
kbonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
,eitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
. In Kompagniefront,
Marsch J - Lehnhardt

[. Ouvertüre zur Operette
„Die Amazone “ F. v. Blon

!. Ein Wort , Lied für 2 Trom¬
peten 0 . Nicolai

[, Finale aus der Oper
„Zampa “ F. Herold

5. Militär -WalzerE .Waldteufel
Ouvertüre zu „Alfons und
Estrella “ Fr . Sdiubert

7. Potpourri aus der Operette
„Die sdtöne Helena“

J . Offenbadi
8, Düppler -Schanzen -Sturm-

Marstii F. Piefke.

Abends 8 Uhr:
A.bonnement *-Konzert

StädtisAes Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Prinz -Eitel -Friedrich-

Marsth H. Blankenburg
2. Ungar . Lustsp .-OuvertüreA. Köler-Bela

3. Bolero a. d.Op. „Die Stumme
von Portici “ D. F . Ander

4. Unter dem Balkon , Sere¬
nade für Streichorchester

R. Wüerst
5. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi “ R- Wagner
6. Ouvertüre zur Oper

„Undine “ A. Lortzing
7. Menuett in A-dur Boccherini
8. Potpourri aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss.

MStadttheater Frankfurt a
Schanfpielhans.

Montag , 13. März , abds . 7.86 Uhr:
Bnnicr Abend.

Neues Theater Frankfurt a, M,
Montag , 13. Marz , abends 8 Uhr:

Die fünf Franksnrter.

Stadttheater Hanau a. M-
-Montag, 18. Marz , abends 8 Uhr:

Der Zlgennerbaron.

Grohh. Hoktbeater Mannheim.
Montag . 18. März , abend » 8 Uhr:

Das vierte Gebot.

Kgl. Sckaulvikle Callel.
Montag, IsUiarz , abds. <-80 Uhr:

Zigenncrb . ron

Grobb. Hoktheater Karlsruhe.
Moistag .'13, März , abds . 6.86 Uhk:

Dl« Ränbe«.

Ireibklemm.
Maschlnen-u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alte Zwecke

Asbestwaren.

Ph . Heb . Marx
Wiesbaden 2S67

Mauritiusstr . 1. Tel . 3056.

sä
' Rheinisches *

Technikum Bingen
Maschinenbau , Elektrotechnik,!

Autcmchilbau , Brückenbau . |Direktion: Prof. Hoepk e. |

Ä f.Geflügel,Schweine.gut ubiö . Preisl . - rcr.
Graf , Fntiermiihle.

Auerdack 78. Hellern_ •'0306

Jetzt ist es Zeit
ausländische Werte, die stark gestiegenen Dätnicken, Nor-
meaischen und Schwedischen Staatsanleihen . Pfandbriefe.
Odttgatianen und Stadtanleihcn . ferner ^ " kan er und
Javaner , tu verkaufen. Auver dem eigenen Vorteil erwcnt
man dem Vater lande doppelte Dienite.

1. Man ermöglicht dadurch die Einfuhr Gold

in hcimifchc oder Lcstcrr -Ungariscke ltn letztere Bet ge¬
ringem Kursunterschied möglich» getauscht werden. - cl
bitte hierüber , wie wegen aller übngen Wertvapte^ uno
Knvonr. auch die bisher unbezahlten ,rtnnländer u. Rnllen,
meine eingehenden und kostenfreien Anskünste zu verlangen.

r,oni » 4Vnllf . Bank-Geschäft, gegründet 1850
Ellernharsbrücke 8 6,6.

.Hamburg , Teles. Gr - 1, 68/590. Telegr- Adr-: Wolffbank.

Lrämlleri Gaiit, dleäaiila

frisl !i' iok8frllS8o50 . !.

2ahua°hmerzd°B»ltisuns , Zahnziehen,̂ Nervlöten, Plombieren,
Zahnre gulierungen,KOnstl.Zahnersatz in div.Ausiührungenn.A.m.

Sprechst .: 9—6 Uhr. Telefon 3118.
——  Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

Bekanntmachung.
3in der Königlichen Lehranstalt fiir Weitl-, Obst- uni

Gartend all zu Geisenheim a. Rbcin finden zur Forderung mid

Licherstcllung der Bolksernährnng durch Untemverfung ^ r Nb
völkernng im Obst- und Gemuieba,-̂ und u. “J .* ”

! ™ 'SottrSen aS tt? 1C,S mid° Gemnseba>l und BekämM,

mittel lowic über ihre Zubereitung in der Küche geS°W
merden.

Außerdem werden auch vraktifche Anleitungen im S«
des Obstes und der Gemüse erteilt.

An diesen Lehrgängen können Männer und^Frauen une»tz
qcltlich leilnehmen. Vereinen nt anzuraten , ^ eirretei zu
senden, damit die Anregungen in, Lande weitgehendste
breitung finden.

1. Kricgsledrgang über Gemiiieban vom Sv. lns _ m
1916. Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 3. bis 6 Avril IW

2. Kriegslehrgang über die Verwertung der Frsthgemusg
im s'iaushalt vom 15. bis 17. Deal 1916. I

Im Bedarfsfälle . Wiederholung vom 22.  bis .91« 1916.
3. KriegsleSrgang über die Verwertung de. SrützE

und der Gemüse im Hanshalte vom 19.- 21. Fm» j
3m Bedarfsfälle Wiederholung vom Fun , m
4. Kriegslehrgang Über d,c ventellung der OW- M' d B«

renweine sowie der alkohololtreien Weine und Obstsaste
halte vom 13.—15. Juli 1916. . .. > . am

Im Bedarfsfälle Wiederholung vom -fl). -22.  dult
5. Kriegslehrgang über Wintergcmusebau vom 9- U-W

In ^ Bedarfssalle Wiederholung vom 16-—18- Oktober IM
6. Kriogslehrgang über Obstbau für Gartenbesch -W

^  Im ' Bedarüssalle Wiederholung vom 27. November V

1 Am^Anschlnß^m die Lehrgänge werde» ^ » usstellun^ n
Frischobst und -gemnie sowie von Obst- und Gemüse
waren veranstaltet.

?rährrc Auskunft erteilt die Tirektion.

Bekanntm achnng-
Zur Warnung deS PubUkums vor den U-bertretunge^

zwcckcnben^S^rafbcs/i»unungcn̂ liiermit zur öffentlichen Kcnn^
* * s .» s - ' iüÄÄiS 368 Nr . 8 des :»ciws-» lramr,c »ou.«^ . „j,

MÜ Gcldstrate biS^ sechz.g Mark °d°r ^ M b, -zehn Tagen wird bestraft, 'oor in ^etehrllchenw ^Wäldern oder Harden̂ oder in gefahrlläici . (ave non w rm
oder fenerfanaendcn« ochen Feuer n'iznndct. , jsSO:

“ S - Ä .»& ”£ & ««»" •
läßt , fortwirit oder iinvorstchtia banbliabt. Strast-ei''83. abgesehen von den Falle,, des 868 Nr . « »es
buckes, im Walde oder n, aesahrlicker Rabe beSfelven. f
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buckes, im Walde oder m ^ctaoritwcr maiic er», , - M
ohne Erlaubnis des OrtSvorstebers. ' n deisen Bezirk oer ^

er gehörig zu beaufi'cht'gen oocr aiwzniv.m .̂.
4 abgesehen von den Fällen des ? WO Nr 1» oe»

aeiebbuches bei Waldbrändc». von der Pok,zerbehorbe. dem«t ^Nn̂ rtrntrr oder dem » orftbensei

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 6000 kg Nußkohlen sür das Poiizei-

dienstgebäubc und Polizeigesängnis fiir die Zeit vom 1. Avril 1916
bis Ende März 1917 soll vergeben werden^ Angebote mit Preis,
angabe sinb bis zum 25. ds . Mts . ewzureichen-

d-n io. M- ,1 ^
1233 v. Schenck.

Forstbeamten zur Hilie oiifaeforbert. ferne Folge teilter.rifim- erheblmie eigForstbeamten zur Sille auigeioroerr. icinc .^ .»-. -^ ----. ^
er der Anssorderuna ohne erhebliche eigene . camten
fTl7 der Negiernngs Polizei-Verordnungl'om ll M-i Z'

Mit einer Gelbstrase bis zehn Mark, rm Nnvernnmc.
nttf it*ifb bcftYoft / ttJCY tlt OG ' 4
15 März b!» 15 Mai bei trockenem Wetter außerhalb der
im Walde Zigarren oder aus einer Pfeife ohne aeM »1
Deckel rauckt.

Wiesbaden , den 10. März 1916 . , ■. )
Der Poitzet-Pröfident : »« » G ^
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